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Die Sonnenterrasse über dem Tiroler Unterland
Das Sportklettergebiet Achleiten

Panoramablick bis zu den Kitzbüheler Alpen, Genusstouren bis High-End-Linien, knackige Bouldertouren
bis pumpige Ausdauerhämmer – ein perfekter Frühlingsspot!

Ausgangspunkt: Gasthof Achleiten (2 € Parkgebühr, wer-
den bei Konsumation erstattet) zwischen Kufstein und Schef-
fau am Wilden Kaiser
Ab München: Auto ca. 1,5 Std., Bahn & Bus ca. 2 Std.
Stützpunkt: Gasthof Achleiten (965 m), Tel. +43/5333/
52 86 – www.alpengasthof-achleiten.at

Karte/Führer: Meisl, Sportklettern in Tirol (Routebook);
Topos: www.climbers-paradise.com
Zustieg: Der Zustieg führt vom Gasthof Achleiten in etwa
20 bis 30 Minuten zur Wand. Von der Kurve unterhalb des
Gasthofs geht es über eine Schranke immer der Forststraße
folgend, bis am Ende links der Weg Richtung Hintersteiner
See abzweigt. Diesem zuerst hinunter, dann wieder bergauf
folgen, bis bei einer Hinweistafel rechts ein schmaler Steig
zur Wand abzweigt. Dieser windet sich steil bergauf und
endet direkt an der Wand.
Routen/Charakter: Die Kletterei in Achleiten ist sehr ab-
wechslungsreich. Sie beinhaltet diffizile, ausdauerlastige
Wandkletterei (z.B. „Eats End“ 7c/7c+ oder „007“ 7c+/8a),
aber auch Boulderer und Boulderinnen kommen auf ihre 
Kosten: Genial sind die kurzen, knackigen Linien am sonnigen
Panoramawandl wie z.B. „Feuersalamander“ 8a. Viele schöne
Routen gibt es zusätzlich für alle 6a-/7a-Aspiranten am 
Genusswandl. Der Kalkfels bietet vielseitige Kletterei mit 
Leisten, Rissen, Kanten, Verschneidungen und Löchern.
Hinweis: Die gesamte Wand ist perfekt mit Bolts abgesi-
chert. Wegen ihrer südseitige Lage heißt es meist früh auf-
stehen, zu Mittag am Panoramawandl chillen und bei
Sonnenuntergang nochmal anreißen. 

Sportklettern & Bouldern
Schwierigkeit        6a bis 8c (ca. 150 Routen)
Ausrüstung            komplette Sportkletterausrüstung mit

Helm
Dauer                       Zustieg in 20–30 Minuten leicht bergauf
Beste Zeit                Herbst, Winter, Frühling

www.DAVplus.de/tourentipps


